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Die ,/.'.'.il>achcr Zeitung" erscheint, mit Anönalilü!

der S^'ii»- >i!w Feiertags, täglich, und lostet sammt

den Veilagen >>» (5 o mp to i r g a n z j ä h r i g l l st.,

h a l b j ä h r i g 5 st, '»» kr,. mit K r c u z l' a n d im l/omv-

toir g a n z j , 1 i f l „ h a l b j . <» si. Fur'die Znstellmig

i»'s Ha»s si»d h a l b j . 50 l r . mehr zn entrichten. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , nuter ,ssrenzbano und

gedruckter 'Adresse 15 st., h a l b j . 7 sl. 5l» tr.

I n sc r t i o » 6 .< e b ü h r für cilie Garmond-Spalten

zeile ooer oen ^tan,>i derselbe», ist für lmaligc (^ix-

schaltilüg U lr.. für Hinalige 8 kr., sür '.lmaligc 10 kr.

u. s. w. Zl l diesen Gebühren ist »och der Insertious-

stempel per Ai) l r . für eine jedesinaligc Linschaltnng

hil i j l , zu rechncli. Inserate bis lU Zeilen kosten 1 ft-

V<» tr. für ^ M a l . 1 st. 4l) kr. fur 2 Hiial und «0 kr.

f in i M a l <.!uit Illbegliss dcS Iuserlionsstenipel^ )

jlaioacher Senuna.. , ^̂_̂ -
Amtlicher Theil.

< ^ v r. s. Apostolische Majestät haben mit Aller-
bödist^r Enlschlic^nng vom lk , Mä>z r>. I . den Bandes'
Gllicht^r.ill) I'li dem Koniitaisgi-richle z» Stnnaman-
^»'r. Fran^ von N o v >'k. u>>n Präses des Komüal-
Gerichtes in Zala Egersz»gh allergnädigst zu erne»'
>'s» gcrlibt.

Der Minister dcs Innern bat den Proflssor
der Chirurgie an dcr Innsbrncker Universilät. Dr,
Ios.f F i s c h e r , ;um Mitgliede der ständigen Medi-
,Mwl-Kommission bei der k. k. Slaltballcrei i» Inns^
bll,ck ernannt.

Der Instizminist«'r bat ^n KreiSgerichlsräll'.'»
den Bezirksvorsteher in Ischl. ^'udwi^ F r i m m e l
f>>r Wels , dcn Insti^nilustsria! - Kon^ipistsu Albert
d e i n e r von dcr A r ! für Wiener-Neustadt. den
Naihöstkrelär in N i e » . Gnstau N i p p e l , fnr S t ry r .
nod den Raihssekretär i» W i e n . KlNl Rittcv von
S c h v c i l » c » ^ , für Wels frxmmt.

Dcr Ol'erl^ndcögcncht^Pl'äüc'l'nt l'at dem Akzes'-
sistcn Mr .nwer P s f i f o r ,ins l'ci dcm Krcis^crichlr
l» ^!'ol'l» crlrdi^lc iDfsi;>^l^stsllc verlirden. li»d oi<-
disponil'!'!' K re i ^m iö - ,Na»^Iists>i Anlon F o r st n c r
>» MlNl ' in^ llno Ol lo D c n l m e r in Vrnck ^n ^kv> '
sinrn, Ersteren für das ?m,dcögl>ickt in ^aib.ich.
l'splcrc» fnr das Krci^^niä>t in 5!cobcn trnannt,

Graz am I l i . Mä,z l ^60.

Nichillmtlichcr Theil.
L a i b a c h , 20. März.

Es ist msrkwmdi^ . wie vicl Motte man wcch'
uU i'U'cr Angclcglnl'eitcn. dic troi) <illcm Gcrcl'e dcn-
2°^ , iu cr l^ i t i t wr idcn, wic man eö i» Paris iin?

" " " wünscht. A» dilscn zwei O ' t tn wciü man,
"" '»a„ w i l l ; Napoleon nnd C.ioonr verstehen sich,
^ ri» (^'k.imolenr nnd sci» G.l ' l l fe. Dic vo» il>
>̂ ausgshs,,^,, ), '^i l .„, gleichln a..->nz oem Worl^

a.'w^ll r iü l^ suchen Küns t le t . der Va^isch die "llnf-
" ^k i . im l ^ l ocü Pndllklims von seiner Akiio» al'len-
" » wil l .

, ^'a.l'dent die s,ivoyische A»gclcgsnbcit l'einal»!,' n -
l " u n . meloct sich ĉ ie ^chwei,^ a'rgcriich. o^L i!n

" M al'qlNf,!-» luerden soll. nnd machi rie S^'che
'WH vcr»vickel!.r, H^c l)at in P . r iö l>no Tnr in ge,
entt ^ ^ "wer l r i l x ln^ Savoyens nno ric ?armis
s. , ' "U'g lndr Vcrlcßnng ibrcr Rechte prolcslill. Die
^ '",;rrische Negirrnng l'ccil'sichü'ql an^rt 'cm die M e » .
, ^ einrr ^ i r l n la r -No te m> i!,rc Verir^ler in, Ali.'-
^ b c . m„ ^ ,̂̂ ,̂  ihrem Protcstc zn bexachrichiigcn.

'̂  Zirkular - 3iole wird einen 'Anfrnf an c'ic Mächle
" 'bal len, bliche dnrch die Verlrägc u.rpsiichlet sino.
^ ^'dgenossenschaft zn linierstnycn und zli deschünc,,.
„ Eö wird jetzt qrmeloet. daß der „Moni tcnr" rein»

lachst s^,^ ofsi;ic!le Oiklärnng veröffeittliche» werde,
^^lanfig fol^rndln I ichaltö: Der 5talftr nnd seine
n ^^^ , " " i ) fallen alles gethan, ,.,n eie Süpülatioilen

^» Villafr.nica linl> Znrich anöznfndren; l̂ ei nen^rlichen
^,^ / ,N! i l ! r i t l „ sci allc^ alif^cl'olen woiden. Die Annerion
^ Wcaüa',^ <n» Sardinien nno die Vcrlc^n»^ dcr Rechte
^ Papstss a„ f ^e Romania zn 'hindern- aber
dlr^m ^ ' ' ^ ^ "^^ El'vartnn^en nl'ettleffenoen Eigcl'nissc

l .ll.stimnlnnq s.-i rö dsm Kaiser nnmöal'ch. den
cuollcvun^n die Erfnl lnn^ ii'rer Wänschc längcr

N' n ' !"^!>'^^" ' " "^ ^l'^'krcich müsse daher die ylnnclion
^ ' M i . ^ l a l l l n ö an Picnwnt raüf i^ icn. Nach dieser
" N a > n „ ^ ,on ^ie Note dcs ..Monitenr" rte ^ e w e ^
0"'urc auseinandclstzttn, wclchc d>e k.userllchc Re^ie.

rnng l'rstimmt l ial 'cn, die Eixurrleibnn^ Savopens
nnd Nina'S anznstrel's!'.. und nnt 0crHoffnnn,i schlieüen,
l'aß die E,noerlsil'l>ns>, da sie fnr Franttclch eine
^rirt'cnsl'nr^schaft is l , ric einstimmige ÄillignnH dcr
Mächte erlangen werde. M e ö . wa^ wir i>> den
ilalienischen und en^llschen Pl^ l lsrn ksen, stimmt l)ir>
>nil u n r e i n , nnd eü ist kein Zior i fe l , d.',ß die in
Rede stcl'endeNote im „^ loni tenr" l'ald erscheinen wird.

Ans P.nis schreibt mm,. d^ß dle offi^islle Ant-
wort des H e i l e n Stnhlss ans die französischen
Gröffmüigen l'ezü^lich der Romagna a::^skommen sci.
Der Hcili^e S inh l weist j^oc Tran^alt lon zmück, he>
oor dem Papste die Roinagna nicht znrückcrslailet
ist, I n den Tmlcricn lst man sehr znfrieoen ül'er
oie Antwort Roms. I n Tur in war die erwartete
Orkommnnikatioilö' Vnlie am l 3. noch nicht anbekommen,
wohl aocr das zweile Monüonnm ocö Plipstts. das
dcr Ers0lN!»n»ila!ion znfol^c der clstere» voran^iehl.

Die Berichte aus Milteli ialien haben, nachdem
das Era/lmi») dcr Äl'stimmnn,i alif ttlea.raphischem
Wege bekannt geworden ist. kanm l in hcroorlrelendcs
Illtcrcssc. Sie schildern die ^e^tisternn^. mit welcher
das Volk sich für dir Mslimmnng uorl'erlilete. Hcr-
vorhclienowrrll» dal.»»! ist, d<ch der niedere ^ l r r i i s lel'-
hast sür dcn Anschllll) agi i i r ie, in Kirchen nnd an
dm Straüellcclen >>» tiescn« Sinnc predigte.

Prozeß gegen den Viscliof von
Orleans.

P a r i s , 1K, Mävz. Henlc de^aiin vor dem
Pariser Appcllalionsgenchle ('ür dicse Affaire Dic erste
Instanz) der Proceß gegcn den Vischof Dnpanlonp von
Orleans. D,c Kläger in diesem Prozesse sind das
Ionrnal „Si i 'c le und Verwandte des Vorgängers
Dnpanlonp's, de« Monsclgnenr Ronssean, Die Ullage
lanlcte anf Verlelimdnng auf dem Wegc dcr Presse.
'Wie es l'ci einem Presse dieser Nalnr, l'ei welchem
Kläger und Verklagte cine^ so hervorragende Stellung
einnehmen, l'ei w»Ichem Staats- lind Privatanwalic
zll dcn hcsten Red,«ein F ankrcichö gehören, wie es
t>ci einem solchen Prozesse nicht andcrs sein konnte,
waren die Thore lind Thüren des Instizpdlastts schon
llm tt Uhr förmlich belagert. (Gegen 10 Mir nschlen eine
Aothellling Polizcidielier linier dem Befehle eineö Oll'i
ci<'i- ll<> >>lux, lind so viel der Saa l fastie, n'llrdcn
Personen eingelassen, wenn si/ Kanten hatten. Der
Saal faßt nicht mehr als l l i 0 — 1 W Pcisoncn. Der
für das üicht mit Katteil vcrschenc Pnl' l iknn, freige-
lassene Raum war so klein, daL »nr sehr Wenige die
Oeff »llichleil l)e»i>ßen konnten. Hervorragende Pcr-
lönllchleite» warlclen anf die Oeffnnng der Thüren,
uilter Andern Graf Monlaleml'ett. Genera! Olldixot,
Herr de Vroglic (Sohn) u. s. w. I>, einem Nn
w^ir dcr Saa l l)(srl)t. während ma» genöthigt war.
dranLen in dem 5ull^ < l " 1'"^ l ' " '^"« die Masse z»m
.,Umhcrg.'l'c!l« zu i'öll'igcn. welche wcni^slens dcn
Vettl.'gten. den Mschof Dnpanlonp, sehen wollte. Sie
sah ihn nicht, denn dnrch ei„e Hüiterlhür gelangte er
in den Sipungssaal. Der Prälat lrng die Soutane
und die Z.'ichcn scincr Würde, zwei Vikare bereiteten
ibn. I m Slhnngssaalc l'cmeikte „ ian den Pri»zen
Napoleon mit einem Adjulanlen. dcm M.nschall Ma^
a»an, dcn Ei-I»sliz>l'i>!>slcr^ Vi;e - ScnalöpräsM'nttn
Noyer. D l i p i n , den ältere». Geni-ralprokurator des
Kass.ilionshl'ics. Heni l Mi r i ' s und andere liohc I n -
st'^ nnd VerwaliungSbeamle. Züm rlstcn Male bei
einer ( ' ini,^ c^li'ln'^ siel't man nnr Eine Dame im
Sa.ile. die milkl.'gende Wilwc Verl i i : . Dr in Gciichle
Piäsidirt d,r evstc Piästdent des Hofes. (5. Deoieime,
die Staatsanwaltschaft vmrctsl i dec Ge„sra!proknra-
tor (5l>air°d'<Mange, assistirl von dem ersten G'Neral-
advosalcn dc Ganjal. und den Sul'stilnt.-n des G.<
nsl.iIp!okn,lUo!s Sapcy lind Moigno». Für da ,̂
„ S i ' ^ l c " (na>nl,ch für desscn Vcrivalli-r ^el'odcy. des.

sen polilischen D'rlgentsn Hcwin. deffeu Redakteure
^'onis Iol i rdan. ^oon Pl<'e, Tari le Delord nnd Emile
dr la Vedolli»'ce) plaidirten der Aiuvalt besage und
der Advokat Scnald. I n der andern Kl.igesache lra-
ten anf : Witwe Vertin. gel'orne Iionffcau. <̂ 3 Jahre
alt. P. Vrr t i» , Rentner i» (5h.nnpi.iny, I . 3ionssean.
Rentner in Paris, P. Vonnard. Notar nnd Adjunkt
des Bürgermeisters vo» Chartres. und endlich der
Graf Desfoss'>s. Rentner in Pa r i s ; Il-tUere Beide als
Rspläsrulanle» ihrer FrautU. Ihre Nrchlsbeiständc sind
der Anwalt D^vid u»b der Advokat Ploqn,. Den
verklagten Vischof Dnpanlonp Usrlhsinigc» der Au«
walt Deronl«'de uild die Aoookatcn V e r r ^ r ,,„h
Dufaure.

Nach den gswöhnlichen Formalitäleu ergriff Sc«
uaid im Raine,i des „Si« 'c l t " das Wort. Derselbe sprach
während beinahe vier Siuxdcn. Er gab die ganze
Gcschichtc des von Ori lo» Varrot (dem bckanutcn
(5hcf der dynastischen Opposition unter ^.'onis Philipp)
gegründete!, «Sx^cle". llin dessen Ehrenhaftigkeit zu be-
»vciscn, Vci dieser Gelegenheit erwähnte er auch sei>
ues verstoibcneu Freundes kavai,indc. dssscn Orgau
das „S i ' ^c l t " bekannllich nach der Februar-Revolution
wurde. Odilon Varrot . bekaunllich am 2^. Fcbrnar
während dreier Stunden Minister Louis Phi l ipps, zog
sich damals von diesem Journale zurück, da es eine
Sachc verlheidigle. die ibm sein so lange ersehntes
Min,stcr»Polttfenille gekostet hatte. N.'chdc», Scnaro
in sehr l'reiier Weise die Geschichie des von ihm ver«
tl>eidig!!'n Ionrnals niitglih^ilt hatte, ging cr a»f die
Klage des ..Si<''cle" selbst über. Aus mehreren Ar«
tileln dieses Vlaltes snchte er zll bewe,seu. daß es
Msgr. Dnpanloup niemals zil uabc gltreteu sci. sou«
dcril vielmehr imnur mit Wohlwollen von ihm gr-
sprochcn habe. was jedoch dcn hochwüidigcn Prälaten
nicht verhindert habe. die Männer des ,,Si»'cIe" in
die Klasse der Lrute ohne Edre zu stellcu. Herr D u -
panlo»p habe in scincm Schreiben das ^Si'^clc" selbst
zwar nicht genannt. Jedermann babe aber die Anspie-
lung erkennen müssen, die er habe machc» wollen.

Nach Senard rigriff Vcrryer für de» Vifchof vc»»
Orlealls das Wort. Er snchte dar^nlbnn, daß das
„Si«»c!c" fortwährend eine provocirende Politik der
Oe,stlichklit ^rgennber verfolgt nnd daß es mehr .ils
ein»» französischen Vischof nnd Eizl'ischof „ V a r i l " lilu«
lirt habe. Uebrigens. ,uei»te Aer,ycr. sei die Belei«
dignng. die Ms^r. Dnpanloup sich gegen das „Si i 'c lc«
hcransgeilomnnn habe. keinesivegs ernst genng. lln»
dieserhalb Jemanden vcrnrtheilcn zil können.

Veriyer giug hieraus auf die Stcl iung der Kirche
sclbst ül'cr n»l> sprach längere Zeit zll Gunsten der
Fi f lh l i t derselben, so wie zu Gimsten der Freiheit
überhaupt. Sei»e berieten Worte erregten dcn al l -
gemeinsten Ve,fall dcr Versaiumllixg. dic ihm mit lau-
ten Akklamationen ihre Znstimmnng zu erkennen gab.
Der Präsident Devicunc ließ Berryer rnbig anöspre-
chcn; «Is dicscr abcr geendet halte, richlcte der Er -
stere folgende, jcdcnfalls meikwürdigcn Worte an den
Vettheidigl-r: „Herr Verryer" — sagte derselbe —
„der Hof hat Sic mit Geduld angehört uud hofft,
daß dic Zuhörerschaft sich srlbst resp>kt!>eu wi rd . "
Berryer erhob sich bei dttsen Worten niit drr ihm
ligcnlhllinlicheu Würdc. »Wodurch" — s.igle er —
«habe ich gegen meine Pflichl gefehlt?" ,,Sic babcn".
— elltglgnctc Dcoiennc — „Iä»gcrc Zci l von Frei-
heit gesprochen, die mit dem vorliegsnden Falle nichts
gemein hat, Jedermann iu Frankreich liebt übrigens
die Freiheit, uno Niemand licbl sie mchr als gerade
dl, Kaiser." Hiermit endete dieser Zwischcnfall. der
^roßl's Aussehen erregte. Morgen wird die Affaire
der N'chle dcö Msgr. Ronssc.in ^ i r Sprache komm,».
Man wciö noch nicht, ob l5hair-d'(5st.i»s,c sofoit ant-
woilc» odl-r die beiden Affairen znsammcüfasseu wird.



s«H
Korrespondenzen.

T r i c s t , 16. März.

- r - Das Hauptlhema des Gespräches i» den
vcrflc'sseuen Tagen waren die Unlerschleife »nd Be-
lrngereieu in dcii Lieferungen fur den italienischen
Kr ieg, bei eeuen anch unser Plal) nnf keine ehren-
volle Wcife betheiligl zn sein schemt. Es habe» hier
<ius diesem Gllindc soivohl Verhaftungen als gericht-
liche Untersuchungen der Bücher einiger sehr geachtc-
tell und angesehenen Firmen statlgcfllnden; das Auf-
sehen, welcheS diese Vorgänge hier erregten, lvar. wie
begreiflich, lein geringes, aber allgemein machlc sich
dcr Eine lebhafte Wiinsch gcllsnD, daß ma» der Sache
mit Ernst nnd Strenge alls deil Gru»t) gehen, lino
wenn sich beschwerende Thatsachen wirklich hcrans-
stcllen. lliit rücksichtsloser Energie verfahren lnöge. Es
scheinen bei diesen Miiiria.cn Vorfallsn Proben einer
schausrlicheu Demoralisalion an den Tag kommen zn
wallen, ll,w Ätänxer. die sich bis jrpt mil dein Fir»
uiß der 3i»speftabililät, der Ti te l und dcr Wnroen
zeigten, scheinen zn sehr schmuyigeu Opemtioncn ihre
Hände und ihre Hilfe geboten zll haben; wir müssen
ss daher in, Inlcresft ter össenilicheu Mora l wünschen
und fordern, daß etwaiger Skandal rücksichtslos anf-
gedecki und streng bcstraft werde.

D i r Ausstellung ethnographischer und anthropo-
logischer Gegenstände wtlche, duich die „Novara" zn
uns gebrach!, anf Wlinsch S r . kais. Hoheit deS Erz«
Herzogs Ferdinand Mar in i i l iau dem Publiknm lMlnt-
geltlich offen steht. e> freut stch eines lebhaften, w>>
möchicn beinahe sagen, allzil lebhaften Besuches, da
es in Folge desselben beinahe unmöglich lv i id . das
Ausgestellte mit nnr einiger Nnht und Mnße besich-
tigen zu können; uud doch ist dcS Intcressanlcu
dabei so viel geboten, daß luan sich nicht mit dein
flüchtige» Durchblick begnügen kau», der bis ^lZt al-
lein möglick ist. Sc> ist die reiche Sammlung von
Schädel» der verschiedeülttn Mensch'»ra<.'e» von u»,
endlichem Interesse; in ungcfähr ll>0 Schäkeln wer-
den uns darin d<e cigeulhüiullchsteu Kopfbileuugeu
vorgeführt, bis zn solchen, l'ci wclcheu wahnwitzige
Schönheitsbegriffe dnrch Pressung zwischen Brettern
und Vindcn die nieriwürdigsteu Schädel - Deformatio-
nen erzeugte. Hieran schlicht sich die Sammlung von
Kopfhaaren veischiedcuer Memchenra^cu, die cbc»falls
ein eigenthümliches Interesse erregen.

Der elhnographischeu Gegenstänoe sind ls sehr
viele, dcr Katalog zählt ihrer : i7 l ; Rummel» , die
N'eils auf Tischen, theils au dcn Wanden dcr Bc-
sichligung offen stehen. Ceylon, Madras , die niko-
borischen Inseln. J a v a . S u m a t r a . Borneo und die
Phi l ippinen, dann China. Australien. Neu-Seeland
und die Südsec-Ii lseln habeil ihr Kontingent dazn
geliefert. Äuf das Einzelne näher einzugehen, dürfen
wir U"S bei dem beschränkten Plat), oer uils g'gönul
ist, wohl „icht erlauben, wir können daher uur im
Allgemeinfu andeliten. was die einzelnen Bänder znr
Anschauung gebrach! hal'en. Und so finden wir denn
ans Ceylon und Madras l'öchst inieressa„lc Mann-
skripte, heilige Vncher »er Vnddlnst. i i . Gi l lö l uno
Velelbüchsen- seheil die uilobarischcu Insel» dunh
höchst originelle Schnitzereien; J a v a . Snmaira uno
Vcruco durch allerhand eigenihümlichc Waffen ver-
treten, dnrch reich gsschnil)le T rnhcn . Vehäller für
Blumen u. dgl. mit änderst sanhcrer eingelegter Ar-
l'cit. dnrchFruchlkörbc vo» schr feiner uno w,rllich elegan-
ter Anfcrtignng. und endlich durch eine Reihe Modelle
von Hüt ten. Stäl len nnd Scheuern, die alle ein zwar
sehr lnftiglS und ourchsichtigls, aber s.lir zierliches Aus-
sehen haben. E<u barbarischer Schmück ist der Kopf-
pnp ans Menscheuzähnen, der uon reu Dajaken auf
Vlilneo gelragsu und ans den Zähnen erschlagener
Feinde znsammeugeftyt w i r d ; ein solcher .Nopfpnl) er«
wirbt den Titel des '„T.ipfcrstcn" und ric Hauo dcr
Geliebten. Da sind denn loch unsere Schönen ge-
nügsamer! Gleich daneben ist der Korb. in dcn
diese Melden die abgeschlagenen Köpfe ihrer feinde zu
legen'pflegen. — Das Reich dcr Mit te ist durch eiue
reiche Sammlnng der verschiei'eliarligsttii Gegenstänoe
ver,reten; interessant uor Allein waren uns die uer-
ichiedcneu ^ehrbüelicr mil Hol^schniiten, allch ein Ro .
man in 2 0 ( ! ) Bänden Nüt Il l l istrationcn ist da zn
sshcn; es l'abcn also die Chinescu die berühmlei: !1
Bande der Ritter vom Geiste zn überbieten gewich!.
Sonnenschirme anS Pflanzeupapicr. das Stück zu ' / ,
Neukreu^er (2 Vasch) liefern einen Beweis der oil l i-
gen Arbeit »er Chinesen. Banknoten im W n , h von
3l> Nkr. führen uns einen „nberwnnocmn Standpunkt"
vor. sie haben in China unr noch ..historischen" Werth,
und wir bilden uns doch e in, die Chinesen so sehr
nberfinge!: zn haben!

Australien finden wir bmwhc ausschließlich durch
W>iffeu nllcr Art vertreten, Fechlslöcke. S.I'leuder-
Waf f tU . Speere verschiedenster Fo rm ; Neuseeland
zeigt uns Produkte : Harz. Flachs und Arnhe, letz^
icres bci dcn Eingebornen nn Epezifikum gegeu
Scclranlhcit . Die Sn^sce ^ Insrin zeigen uns über
NW Nummern. Waffen. Helme. PerrücklN. Körbe
,l„d Krnge al^er A r t , dann Gesichtsmasken, in oc»

ne» stch die toUste» AuSgednrteil der Fantasie zeigen
lüii) die dazn dienen, sich im Kriege den Feinden furcht-
barer zu machcu — walohaft scheußliche Fral)>u mit
kolossalen Toup<,'!ö von Mlnschcnhaareu; firner Er-
zeugnisse deü Dortigen Bodeno, darnnier die ivlinder«
barcn Cocablältcr, die eine so eigenthümlich bele-
bende Krafl haben. Daß die E>n^ebo>nen, nnr Disse
Blätter laueno, lie angestrengtesten Märsche zli un»
ternehmen im Stande sinl». — Sie schen aus c>iesc>u
fragmentarischen Berühren des zur Anschauung Ge^
brachten, welch' rclchcr SchaN des inlesi>ntc!lcn kni«
lurhlstorlschen Materials geboten ist.

Der Schil ler-Velein, von dem ich Ihnen schon
zn wlererhollcn Malen ichriel). bclunht sich auf's
Eifrigste, sciuem Pwgranim »achzukommln nnd hat in
den drei Wochen seines Beilehens das nur immer
Mögliche geleistet. Außer der Eröffnungsfeier, die ich
seiner Ze,t schon berührte, bot er uus dnrch eine,,
Vorlrag über dic Pilcaire - Inse ln, der Herr Dr .
Schcrzcr in dc» Nänmeu des Vereins z» halten die
Freundlichkeit halle, einen sehr interessanten Abend,
und erst vor wenigen Tagen mranstalielc der Verein
ei,> Konzert, wie w r hier viellcichi nie, oder doch
wenigstens sett viele» Jahren nicht gehört haben, uu?
welches die Herze» aller Musikfreunde nnd Mnsilken«
»er labte uno erqmckle. Unsere eiste» unc, besten
dculschc» Kompouisttu «varcn in demselben dnrch vor-
zügliche Weile vertreten — unser ewig theuerer M o -
zart durch die Ouvertüre zum I>)n ^uü i i , Weber
dnrch ciu Konzert für Piano lind Orchester, Mcn»
delosohu durch dcn Hochzciioiuarsch alis dem Som-
mcinachtöiralün. und Bcelhooen endlich durch seine
zweite Siinphonie in l) «lui! Welch' ein Genuß für
cue Vielen, die »ach deutscher Musik sich hier jähre-
laug schnicu und denen unsere hiesige» Kunfla"stal!eu
our V t l d i und wieder Vcroi zn bieten vermögen. Der
Schillcr-Veieln bliugt ihnen El fü l iung ihier Wünsche,
dliiu die Pflege dentjcher Musik ist ganz insbesondere
einer sciucr Ziuecke ll»d bei den» tiefen Ver>lä"duiß.
die der Kapellmeister des Vereines, Herr Heller, 'ür
dieselbe hat lind bei der i/iebe mit welcher der iua«
siralischc Ausschuß der Gesellschaft au die Lösung sel-
nel Aufgabe geht. 'st uicht zu zweifeln, daß der
vorgejcytc Zweck auch vollkommen erreicht werden
wird.

Einstweilen nrhmen die Mitglieder des Vereins
enoriu z l l ; bel der Genera l ' Versammlung zrl Anfang
d.'^ verftossenen Monats zählten dieselben nnacfähr
2 0 0 , währcno sie >.i)t schon über ^00 gestiegen sind.

W i e n , l 8 . März.

G Ich lNliß auf die Gefahr h i n , daß Dilsc Zeileu
vorläufig unbeachtet bleiben, heute die Aufmrrksai»keit
Ihrer ^cscr von dem Süden nach oem Osten zu lenken
suchen. Korrespondenzen nnd Reisende von dcr „un-
leren Donau" bcrichtcu forlwährcno über Thaisachcu.
welche eben so viclr Symptoinc sino, daß diese ^andc
schon in dcr nächsten Znkunst berufen sei» dürften, das
allgemeine Iniercsse im erhöhten Maße anf sich zu
^iehcu. Dic Nachiichteu über Serbien sind es vor
Al le in, welche die Schalten kommender Ereignisse am
grellsten rcfteltircn. Dle vier Parteien deü Landes:
die Panel L t t w z a . eie Partei Mischa. die Pariei
Garaschanin l>nd die Partei Milosch. lonsolidiren sich
immer mehr und scheinen zn einem baldigen Kampf
auf ^ebcu uud Toc> sich zu b.reiten. Die Partei
S t t w z a , dcrcn Prog lamm: Uuabhängigke.t lcr Rc-
g i n u i l g ! Befreiung von der türk. Oberherrschaft! Ka i -
mak.u! ist, hat im Augenblicke, wenigstens scheinbar,
eine eklatante Nied.rlagc erlitten. Die Anerkennung
des Fnislcn Michael Obrcnowitsch alü Nachfolger sc,-
ncö Vaters Milosch alls dem Fürstcmhrouc Serbiens
vo>l Seite dcr Pfor te , welche gestern Nachis ans Be!«
gvad ge,neidet wnrde, verstößt gfg<» zwei Hauptartikel
in dcn, Glaubensb.ktnntniß dieser in Scrbieu so weit
verbreliclcn und lnächli^cn Partei. Sie ist ein Al t
der lü r l , Oberhoheit, welche die Partei der Siewza'e
so gern negircn inöchte. und ist ein Akt zu Gunsteil
einer wcldendeu Dynastie Oorenowiisch. ivelchc der
Partei Ltewza's em Dorn im Auge ist. Es ist kein
Zweifel, die Pforte wolllc in linger Voraussicht, daß
oer Tod des alten Müosch das S igna l zilü, Al.?brnch
der Parleifeindscligkeitrn werdeil sollte, l l » ^ r l e i c u
das Prävenire spielen und den Stand der Di'.igc ans-
rccht erhalten. Ob dieß geluugen sein wird. mag dic
Znkuust lehren. Ob dcr junge Fürst die. mau mag
im Uebiige» sagen, was mau w i l l , zur Beherrschung
der Serben noihwendigeu Eigenschaft»» m demselben
Maße ill sich vereinen wird. wie der alte Milosch, das
ist die Frage. Vielleicht, oaß in dem Augenblicke, wo
diese Zeilen geschrieben werden, die Partei Siewza bereits
zu einer thatsächlicheu Negirnng des uencsteu Eutschlusscö
der Pforte ged,ehcn ist. Für uus Oesterreicher habe»
diese Vorgänge anßer dem ganz allgemeinen noch das
besondere Interesse, daß eine S lörnng unseres eben
wieder — im Frühjahre — »eu aniblnhenden Han-
Dcls uno V'rkchis nach dem Osten, von denselben
nahezu linzerlrennbav erscheo-t. Es ist begreiflich, oaß
liutcr diesen Umstänoen dic Nachrichten von der uutercu

Donall in unseren merkantilen nnd finanzlclien Kreisen
nut so sehr erhöhter Theilnahme aufgenommen werden.

Von den inneren Angelegenheiten beschäftigt die
bevorstehende Eiöffnnng deü verstärkten ReichsralheS
die allgemeine Meinuug lin, so mehr, je näher wir
dem Termine kommc», der für die Bcrnfnng ange-
deutet wurde. Namen werden genaüut und wieder
verworfen, politische Charaktere geschaffen nnd wieder
vernichtet, Hypoihescn anfgestellt lind wieder in sich
anfgelöst. Thatsächliches hierüber kann ich Ihren Le-
sern iinr miitheilen. dal> der gegenwärtige Reich^rath
eben das Piogramin in Berathung hat. das bekanntlich
dem verstärkten Reichsrathe znr Begutachtung vorge-
legt werden soll uul) das sich auf die Landcsvcrtrc-
tungeu bezieht. I n dieftn Tagen ist man hierin bei
der Geschäftsordnung angelangt, lind es dürfte die
Vorlage demnächst der allerhöchsten Sanktion unter-
breitet werden.

Gewiß ist Ihnen mich eine Notiz aufgefallen, die
seit längerer Zeit durch alle Iouruale ging nnd nach
welcher ein Herr D . . . . qni t t i r t ' r Hauptmaou der
kais. Armee, von flanzönscher Abstammung, in Verona
vor ein Kriegsgericht gestellt w^den sei» sollte, w>il
er die Pläne von Ve>ona zu dein Zwecke aufgenom-
men habe. um sie au die Piemontefeu zll veikaufen.
D>e Nachricht fand unter den gegenwärtigen Umstän-
den begreiflicherweise leicht allgemein Glauben, jeder
Tag brachte sine neue Anklage gegeu ih» anf u»o
endlich meldete man mit Bestiminiheit die Inslisim'inig
des Unglücklichen. Denken Sie sich die Verzwcifimig
der anßeroroc„l!ich achtbaren uud in lbcilweise ganz
anßerorrcntlichen Stellungen befindlichen weit verbrei-
teten F.imilic. I b r blieb »nr ein Trost, die allge<
meine uud licfc Theilnahme, die ihr slbsl in den aller-
höchste» Kreisen ward. Denken S i r siel, aber auch
das Glück derselbe», als sie nnn rr fahl t , daß an der
ganzen Nachricht von einer Anklage der Art gegeu
ihren Verwandten keiu wabres Wort ist

„Die Wirlsamk.i l Des ni.'deröst. Gewerbevereins",
heißt eine kleine Broschüre vo» dem in der österr. in-
dustriellfu Welt so ost und ehrenvoll genannten ka,s.
Rathe Nenicr, in welcher,er den Verein aufmerlfain
zu machen sncht, daß sich bei einigen seiner Organe
Eigenmächtigkeit und Wil lkür wiederholen, daü Vor-
gänge ditser Art statutenwidrig lind dem vom Vereine
erworbenen Rnfe nnd Vcrlraueu »icht förderlich sino.
Ich komme alif Die Broschüve z»rück.

Von dem l Apri l angefangen >vird die „Wiener
Zci ln»a" wirdcr zwei Ma l täglich, als Morgen-
uud Abendblatt, erscheinen.

I n diesen Tagen fand in dem Obersthofmeister''
aiule die erste S iynng znr Berathung des Konknrs-
progranüns für den Ban des nenen Opernhauses Stat t .

D e st e r r e i ck.
Ihre Majestäten der Kaiser Ferdinand und die ß!

Kaiserin Mar ia Anna a/ruht,», zur Vergrößerung der ^
Pfarrkirche ill Ziahüc einen Betrag vo» l»W fi. zn
spende».

— Der dsnisch'patrl'otische Verein für Oesterreich
veröffentlicht seinen Rechenschaftsbericht. Die ^ingän.lc
geben einen Reinertrag von 8!1.4ll l fi.; davon ivur»
deu stalntlumäßg verwendet 79.872 fl., so ».iß sich
noch ein Rest vo» 9Ii!>!1 fl, ergab. D>c Verwe,ldll„g
erfolgte dnrch verschiedene Beiträge, Geschenke an ver«
ivllndet? Krieger uno Gründung rn ic r Süfüinge» ün
Belaufe vo,i cirea 7l.0»)0 fl.

V e u r d i s s , l ^ . Mär^. Die ArbeM'u zm' Ans>
fübrnng ocr Bahnstrecke zwlsch.n Casaisa nnd N>ibv><
sina werden mit allem Eifer betrieben lind sind he»
reits weit vorgerückt. Zur schnellere» Volle»dn»g die»
ser Aibti tc» sollen »ui , . einer allgemein verbreiteten
Ansicht zufolge. Mili lävkräfle ill Anspruch genommen
weiden, und da dem Verkehr durch l"c Herstellung
Der Eisenbahnverbindung mit Triest cü, ungemei>i gr'o»'
ßer Vortheil erwächst. so bat die Regierung il'r be-
sonderes An^enmerk dicseul GegenstanDc zugewendet
ilnd ill kurzer Zeit wi ld das Werk vollendet seiu.

Griechenland.
A t h e n , 1l). März. I » der Universität schirärmt

es wie in ei»em Bienenkorb. Vor einigen ^ionateu
lehrte der Sohn des, seit Gründling der University
an derselben thätigen Professors Dr . Kosti, a»s
Deutschland lind Frankreich znrück. >vo er iu Vinn<
chen. Be r l i n . Bonn und Paris eine Reihe von I > ^
reu den juristischen Stud i ,» oblag. Der junge M a » "
fühlte sich geeignet, anßer seiner gerichtlichen ^aufl^ÜU'
altch die eines P r i v a t l e u t e n au der Universität ci»^
zlischlagcu lind die Inristenfakultät schlag ihn der R'^
gicrnng als solchen vor. Er erhielt die ErlaublUp
nut) crössnele seine erste Verlesung über K>imiualree1'l.
vor eiucr großen Anzahl Zuhörer. Nnr weiugc St^
llindeu dauerte der V o r t r a g ; die Znhöler p f i f f t
schrien und slampflen mit deu Füßen. so doß ! ^ ^
Vortrag unmöglich war . wenn auch einige Z » l ' ^ ^
durch Händeklalscheu ihren Belsall bez,li>Ncn. / ^
jnnge M a „ u eulfernle sich. D^n folgende» Tl ig ŝ '̂
nach dem Wunsche der Professoren die Vo'.l's»»g l̂ > "
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gescttt merdeu, allein t>'. zur Destimmteu Stuudc nicht
»nr dic Sludirendcn dcr Ni'ioersiiät, souderu cuich
c>»e Menge audercr ^cutc mis dem llniversital^plal)
versammelt »raren mW sich uoran<?sehen l i l ß . daß es
z» eincui lärmendeu Äuflrilte kommen würde, crschie»
klüger Weise der Prwaldozcnt nicht, und dic Menge
uerlicf sich. Borgcstcrn fand nun uutcr dcnsclbcn
Umstäuden dic Fortscnnug dcr Vorlcsllngcu Statt ,
oder solllc vielinchr stattfinden. Dcr Hörsaal war
uoil Ü00 Studcnlcu dcscyt, dcr Unwersitätöplah wim-
melte von Menschen. Dcr junge Professor, begleitet
vom Ncltor der Unwersität und vou einem Professor
der Iuriöpruoenz. einem Verwandle!'. l)csticg den Ka^
tdedcr, aber kauin hatte rr das crsle Wort ausge«
sprochcu, alö eiuc FIlith ül'cr ihn hereinbrach. Nach
einer klcincu Pansc nahm cr wledcr das W o n —
ucrgcbcnü! Der Rektor und der verwandle Professor
vcrsuchlsn zum Worte zn kommen und znr Rnbc
und Ordnung zn erniahncn. aber nmsoiist. Dic Vor-
lesung wurde g.schlosscn. Eine grostc Zahl juugcr
^cnlc ware» auf ociu Unioersitälöplaye versammelt,
wo indeß keine weitere Unordnung vorfiel. Aujicr ei-
ner G'Ndarmeri'palronille war kci,ie andere mil i tär i-
sche Machttnlfaltilng sichibar. Die Professore» der
juridischen Fakilllät h^ben erklärt, nicht eher il're Vor>
lesnngcn beginnen zu wolle», bis dcr ju»ge Prlra!>-
^ozrut seine» Vortrag ungcslört abglhalicu hade. D<e
Umocisiiät ist dal'cr lheilweise geschlosftu.

S o viel ist gewiü, daß die polüiichc Opposition
dieser Sache nicht fremd ist. Die Studenten bildül
sodann dao leicht beiuegliche biegsame Werkzeug —
rcr »eiic Prioatdozc»t und dessen Vaier dcn scheinba-
N'i', Gegeusland dcr Oppoücil'u. wählend dic Demon-
ttraiio» gegcu den iluliusmmislcr. ja gegen daö gauze ^
Minislcrillm gerichtet ist. S o schcmt cö auch dl>-
Legierung <nif,l/f"ßt zu l>aben —^ denn die Trup«
^ln ivarc» in dcn Kascrnen koüsignirt. - - W«e ich
^ö'l-s. sollcu l'ciite Al'cnd nach einem Beschluß d r
I»risten,.Zv>ku!lät dic uutcrb>ochcueu Vorlesungsn wic-
dcr ausgenomaicu werdcu und bei nochmaliger S tö -
rung «llc Vorlesungeu dcr Juristen für dicscS Jahr
lmlcrdlcidcn. (Tr . Ztg.)

Amerika.
) d e w - ^ o r k , 2!>. Flbrnar. I n dcr gestrige»

Sitzung dcü Scnatö kam die Noil) der Tcxaner zur
Sornche liud wollte Scuator Wig fa l l . 0aß dcr Prä^
sidcnt Vuchanau veranl.cht werde, ein Regiment texa-
uischrr Freiwilliger zur Ainuedr dcr mcrlkauischcn Vau-
dc» aufzuoicie,!. S o groß ist al'er die Alinciguug.
dcn Pwsldeulcu mit riuer solchen Macht zu l'ckk'lo!,!,
baß ül'cr de» 'Antrag zur Tagrsoidnung »I)crg''ga»g.!i
wnioe. Ei» audcrcr gcnninsamer Feiud. die N.ioaioö-
I l loiancr. dal'cn am Nio graxde einen Krieg ero'ffucl
u»o Amcrikaucr lind Mctik^Nsr er»>orde!. I ,n lchttll
I^hr war ci» Vertrag mit denselben vcrabrcdct wor-
den . der Senat hat il)u cNuv nocl» nicht raiisizirt. I>t)l
wir? niau a.e;wu»gcn fti», die Verkandlungc» wiedcr
anfzuncl'men. Den (Äi-enzkrirg am Nil) Grande soll
der tcraniscl'e Gou^crueur Houston leiten, eö wnide»
in W'lshinglon Nachrichten ^on i»m erwatt t t , luoxach
baun weit.ic Maß,cgeln zu licschlieülu scin werden,
^ s i>t dieß dnsell)l> Houston, den eine telegraphische
^"chlicht auf dic Erol'crumi von M«xiko anSrucken l'e».)
»nd ^ ^ ^^' Gefecht, welches zivische» Mexikanern
., ^n , ^ - j ^ , , s^ , uorgekonnuen ist, lierichlen teranisch.e
^ 'Uigsi, ^olgcn^-ö: „Ä,n 4. Februar winde der
^'»Ps'er „Rmich lw" . welcher eine werihuolle Vadung

'^l'n fl",r ^,s„ ^l'eren Nio G>a»dc au V^'id dalte,
U^e>,i,^^. ^ ^ , . ^ ^ , , ^ , ^ ^^, g^^ Grande, A(i Meile»

'cvdail' Vrowusuilie) uoil Mcrikanern lind von dcr

"nka,,ischs„ Seite dcS Flusses her atlak,rt. Oberst

^ ! i ! ! ! ^ ' ^ ' ^^^ ' ^ob i» uud die Kapitäne Tomlinso» und
'ül lou wai ru i.. der Näbc ^'ou Va!za mit ihren

l i e r l ' ^ " ^ " " " ' ^ ^ ' '^ ' " ^ " " Schupc dcö Dampferü
wol,^ .g l i sse ivlirdcn über den Fluß geiuschssi:.
wl ' ^'' ' ^üinger (Gieuzjägsr) lödtlich mrwuudet
de» D . ̂ ^ " F"ll? st^' übe>zs»gt l iattc, daü er
ko„ 7 ^ ' " ^ ' l y^i„ ^,^. a,ils>ik!i»ischl-n S!'ite nicht schüpeu

>li'. l>e>>l,ll.>lz er. in luevifauischcü G^üet ciuzudri»'
den -d "^ '^^' ^wgemäü den Ran^ciu Vefcl ' l . über
,.̂ ° " ' " ^ z» sel)e:>, welche linier de>n Fcucr der Me-
" ^ u i r r in ^ i tcr Orvnnng gesch.,l).

Nachdem die Naugero auf melik.iuischem Vo^eu
^ l m ' d t t . entspan» ^sich f i , ; h i ^ , ^ ^ Ocf.cht. Die

lmkimsr wurden schr i l l oor Schri l l lUl-o.» ̂  M c i -
" zlil i icl.^'l ' läugt. s.!^!e» daiü! abcr Posto i „ einer

i > " ' ^ l ' ' N t " > Sicüuog dicht am Fluß uud lieferten
lx'sit " ' ^ " ^ " ^ l fecht . wllch.s ^ S'nnd.'U an-
. u. Während deö Gefcchles requ,ritte Ford Mch-
h , ! ? " ' e u a» Vord des Dampfes und beordcrlc

' kampier ft!bst. dl» Flnß b,nau^l,fal»cu. gegc».
di. ^ " " / " " ' l ka .> i schsn ^.'agsr Anker zu werfe» uud

.^r ikmler m.t der au Vord besindlichen .«anonc

w»> " ^ ' " ' , ^ " l ' , c » d diese B e f e l l au^g,fübrl
na > ' , " " ' ' / ' . ! ' ' ^ " c . welchcr obi^e Nachr.cl.t.»

^ w n ^ l e uErbrachte, den Echa.-P.ap. Vei

" ' ' i N . . ? ^ ? " ' ^ " "'ucr. a..f,el)ö.t' wa!'i,,
^ ^ ' . , , „ . ^ " ' ' " ^ " l " n - ' u u . der ^uk.n.f t deö!

Dampfcr»? seine S l r . i l k rä f t c temporär znrückgezogc».
Di'sc Nachricht«'» riefeli >u V iownöv i l le großc Anf-
rcgüug hcruor. ^'ockridge, wclcher g^ade iin Begriffe
sland, nach Ncw - Or lcanü abzuieiseu . üellic sich an
die Spißc von 2l i Freiwi l i lgen u»d eilte Fo>o zu
Hi l fe. D ie „ F l a g " schreilil, d.ch die Bcliörden von

^MalamoraS am Morgen des 6. F.bruars drei be-
iv.iffnctc i tompaguien ihren ^audvlnl ten zu Hi l fe gc-
schickt l)abeu.

Vermischte i>tachrichleu.
^ ja ibach . Gestern Mit tag winde daö Radcpky-

Denliual phoiographisch aufgclioinmcu. Ein V>r>nch,
wahrend dcr Enl lMungofc icr eine Photographie auf-
zliuchmen, mißlang. Gcstcru soll ec> besser gelun-
gen sei»,

— I n G r a ; hat der Magistrat dic Eiufnhrun,,
vou ^omfortabl 'ü für dic Haupistadt beantragt, uno
ist dieser 'Antrag bcrcilö hohen O>lö genehmig! il'ordcu.

— Wie cin ullginlfchcö Vl . ' l l incldel, lst in dem
Dorfe Verdorla dcü Gomölcr 5tom>laleö der gewis
feltcuc Fall vorgekommen, daü seil 26 Iah l»u leiu
Iniassc wegen Diel)>layl. Raufel l i dcslrüfl c>̂ »r in

^ eaö GlfängiÜ!.; gebraut n.'ord>u wai t . Die Einwohner
beNcibln nllt)^!depute Oostbauinzucht. Dic Häus.r
Ü'gci! zwischen Obstgärten uild h^den gar lci,>c E lu-
fricdlnlgen.

— D«r londoner , ,Pn„ch" bringt folgendes wipige
Tclegra,!!!»: P a r i s . Die Kaiserin hat den Umsang
lhrcr HUinolluc bcdcliteuo reduzirl. Man häli auch
oicß für einen Veweiö, daß mau in jcoer Vczicbung
aufäu^l, Etwas auf oie naiülllchcu Greuze» zu hallcu.

Ucuejlr Ullchrichlcn ulld Tclcgrmnmr.
M i i u c h c u , l!). März. Die Miübeilnug deo

„Siuugar tcr Vcobachlerö". l er französische Gc'saudtc
in Münch>» habe bocit») wegcn Abtretung der Psalz
an Fraull l ich gesplochcu, wirc> heule o f f i z i e l l o.»
mentiri.

P a r i ö , lU. März, Die »Pat t ie" behauptet.
Toccana wercc wahr>chcin!lch eine abgesonderte 'Ad-
!U>nlslra!iou Nüter dem Prinzcn uol> Eariguan er-
halle».

Daö Appcllationö,znichl hat die iUa^c dcü Io»v<
ualö „Si^cle gegen ocn Bischof uo» Orlcanö Du«
pauloup alll »ichl gehörig begründet (>»i»l l'<)u<l<><')
oelwolfcli. Die öNage der 'Auo.r'vandicll dev' Zi-.
schl'fö Rolisscall lvuide zurückgewicscu. Hauptgrund
der Zmüctwcisung-. ireil dlc Gescye nicht gestalten.
Iemaxde» ivegcu Schmäl'iiug siucü V>rslorbeueil ge-
r,chlllch zu ucrsol^en, Dic ^!ägcc wurdc» ,,< dic
Hostc» uer i l i iht l l l .

H i o n d v l l , l l ) . März. Die h.'ut,gc «T ime^"
enthält eine Depesche aus W i e u , »»»Iche meldet.
Oesterreich werde sich gsgeu jcde Verlepui'g der, dll'.ch
die Verträge gara»t>rle» 3icchlc dcr schivcizerischeu
Ncnlral i iät anosprcchen.

M a i l a n d , l 7 . März. Die Polizridircktion Hal
cine Prol l 'üual ioü »rlasscn, i» welcher die bci der
gestrige» Beleuchtung ^'rgesalleucu Erze,se gerügt
wcrdc». Die »Gaz^tia di M i l a u o " wi l l wissen, die
Mclmnigö'xrs^lcd. iMi le! ! zwischcn Franllcich nndPic-
mont weg,» To^caua'ü scien durch wcchse>s<liigc Zu«
gesjäüdiüsse ausgeglichen.

F- lorenz, l l i . März. Die Wahlkollsg-c» für die
Parlamcutowahle» sl»d für den 2.'i. März einberuscn.

T u r i n , l 8 . März, Farini >st ang^oinnllU u»o
oom Könige elupfangcn wordeu. Derselbe überreichte
die legale» Dokumcnlc übcr die allaruiclue 'Abstlm-
ulnug der Em'Ü!'-Pl!)uinze». Dcr Htön<g rrluicdcrlc
auf Farini 'ü 'Ansprache: „Dicsc Manifestatlou des
Vc'lköü.'lücn,) >!'l eine so allgcmeinc. so f leiwil l igc; si,
umfas't so vielc Bcweise oou O lduuug , >AuSdaucr und
Patriot,öinuö. Ich uchmc das fcicrüchc Votum dcr
Völkcr a n ; ich werde stolz <rm, sie küustig mcinc Vö l -
ker zu uenucu."

Indem dcr Köuig mit deu al l .» P^wiiizcn uichl
nur Parma u»d Modeua, sondnll lNich die ötomagl>l>
vcreoi l . wclch' ledere sich bereits selbst uo» der Hcrr^
schaft dei> Papsleö lo^gcl>sse,i yl i t ie. glnnbe er kei-
ncc<wc,>ö gegen seine lebhafte Erg.'bendeil für dav'
Obcrhailpt der ttllche zil verstoße». Er sei bcieil.

die zur 'Au^lU'Uüg der obersten Gewalt des Pustes
nolhwcnslgeUuabhau^igkci! zu vcrthcidigc». z>>>n Glänze
scinc>I Hosci! bcizuüagcn, und sciücr Sonveränelät
zu huldige».

Di> „G^z;c!ta »ffi^ialc dcl N^g"0" enlhält das
Dekret über dic EüN'erllibung der Emilia-Prl'>.'in;lu,
deren Wahlko!leg,l-n für dcu 2^. Mä^z znsanulicnbc-
rnfen werde».

K u n d Nl l ! ch u l» g .

Der Lehrkörper des l/icstgcu f. l Obergymnasiums
beehrt stch hicmit. zu den von ibm »nt bober Bewil« '
lignng i ,n ständischen N c d o u t e u s a a l e abzillial«'
lcudcn öffeiülichen AdendDorträgell, dercu Reinertrag,
für dürftige Gymllafialschnler bcstiniml ist. o<e höflichste
Einladung niit dem Bemerke» zu mach.», d>>ß

der d r i l l e B o r t r a g u o m f. l . P r o f e s s
sor G c o r g V o n l ' a n k D o n n e r s t a g , d e n
22, d. M . . um 7 U h : 'A b e u d ö. ül'cr „ d a s
V t i be lun»^en l i ed " geha l l cu w e r d e u w i r d .
Die Eiütritlögl-bühr für E i u e Person ift für

sämmtüchc Vortrage, dcrcn sechö bic! sicbc» si» wcr»
ocn, » ft. öst. W.

Elulrittskarten irerde» gelöst i» den Buchhaud-
lunge» l>. HUlinmcyr ^.' Bamb. rg , O. ^crchcr. belln
Casino-Knstoö, i» der Gymn. Direktion^«-Kanzlei
und a» der Kass>>.

^ a i l ' a c h am l ^ . März 1800. , , .

Oalltlclö- und Gcschiist!ibcrlchtc.
Tr ies t , l l i . Mä,z. (Wochenbericht) Gaffel) hin-

reichend beleb!. oo>> N'io il'urde ei^e ga^zc Ladung
^ou 2^9!) S . zu f l , 4^i obnc uoryerg>gaugene Bc-
Nchti^ilu^ >.'0l» Schiffe wcg gemacht, auch in aui^c-
>en Qual i lä 'en war glilcr Vcrkehr. Preise im M g l -
m>i,'cn steige,>d, Zuel>r ,il>toßcn n.'ie roh ohi>c 'Xen-
derll!>g, U,»sä»)e bcschläuk,» si.l> auf de» bloßcu Be<
dar». Ps'eff-r bei l!eine>u Gcfchäft »,aüe Pleisc.
Bauuüvollc z» geheiiu g>^>!:cn<u Preise» verlauft.
Notdc Rosluen l ' l 'haf l und se,'l. S l i l tau ineu bcs,l)>änl-
tcr Vcrkel i r , Preise ma l l . Wcmbeeren steil, zicmlich
umgcsehl. P lc i ie fl'st. A g l i l M ü l lebliast u:>^et!>.>ao gssllc-
gc». Nüsse bei hlurclchendcm Geschäft dchanptet. Mau«
deln uü im i l l uno bcb^ni^le!. G lnuu i i in d.n Icpten
vierzehn Ta. i ln culschicdcu gefticgcn, i» Suak ln i uor
us»cr<r A»k»,!sl zu vollcu Pr>iseu geliaudilt. S t a u l
zicmlich zu festen Pre>scu gcinacht. HnpjVr ziciulich
^ l gut behaupteten Preiscn gehandelt. Oel reichlich
iil allen Oai tmigcu »erk.hrl »nid Preise neuerdings
g.stisgs»; die Verkäufe ».»urdsn ihcilo auf Sl>ckll l. l-
l i o i i . lh ' i lö auf H'lomlmssionei! ^'0»i 'Au^Iaild gemacht^
die l>i)i»>en l'i^pouil'eln Vor iä the in guier Oua l . sino
fast erschöpft und Preisc daher m steigender Tendenz. G a l ^
l n i . pers. zNenzbeer.-n Uüd 'Alizzari zn eher bchaup-
tcieu Preisen gl-macbt. Faibhölzer iu guler Me inung .
Verkäufe zilmlich zn behaupielen P i . i seu. S a r d . l k u
siel. clwac! zl> höheren P r e i s n gemacht. Well 'ral lch
iü So r l c» ordinärer O l l a l zil si. 8 ein Veikauf ge^
schloss.».

Der Gclreidcmaikt ,var st i l l , etioas N'achfrage
war iu Wetze» zum El 'poi l uud Kous»»,. uud in
Maio für späicre z.'ieseni!>g. Die Teudenz bleibt
günstig und Pieisc bcsesligeu sich mchr uud mehr. da
auch dcr Voi ra ih läßlich schlnelzl und in jsßigcr Jah-
reszeit die 'Ankünflc stockcu. )I»gekomlilci! ^'om 6. l»iö
l'z, d. l0.000 S t . Mais. 2600 S t . Hafer. 700 S t .
Pbascole» lind l l i W S l . Sesam.

(Hetreid - Durchschuitts - Dreise
!» ^a l l ' . , ch a,ü 17, Vi.irz l."5',».

Marttprcis.' ^ a ^ m s -

Ei» Wiener Mctze»l
ill österr. Währ.

f l . , tr. , fl. l r . ^

W.ij.» ~ .., 5 !»?
K l ! ! ! — ^ . 3 Ul»
Gnsts - — 3 ^ I
H.if^ - — 2 ö2
Halbfliich! — , - . ^ 4<l
Hcidcil — — 3 ü î
Hirse . . . . . . . . — — 3 48
,!l>l!»ru>> — — 4 40

MtM'l i l l ig ischc Dcollllchtullgrn in L a i b ach.

'^'''^'"W^^^^,v W « . . . / u , ^ ^ ' ^ « . , , ,
. ! " " , ' ' " ^ l 'bans.! ^ l!!!, n

l7. Mävz »i nyc ^ . l l i . . l ! i? . i2 - j - l . u (>»r. u. Mlttlli». l>.!ls'r - "
2 .. Nchm, ^^?.?H ' ^ ^ . ' ^ .. 0. »u!t.!>». laicht b.U'l'lst 0 l,,»

. . - ^ _ 11' ^ _ : ' ^ ' ^ l » . « 9 - ! - l . 4 .. (». sch'l',icl,' l'.n'^Isl
lN- ', «l'Üyr Ml,i. ! ^ « 7 5 Ü " —3"'!i ^r . .Xt> schwach h.itcr

2 .. ',''chü! . ' l ü !» . ! ^ -»- 3. l> ., l>'XVV, schwach dttto « f>,>
l«) ,, ','llc', ^,^!!»,^« — !» .« .. >!i>!̂ V. sl-l'wach ^ . t ^ ,

l " . ., 0' ll!,n '.^.>.,, :i'>,^,<>4 — l . 4 ' M ' . W. schwach ^liüil l ' .wclft
-̂  .. Nchm. !l27 . !!^ .!> 5 . 5 „ VV. schwach l . t ^ ' <» <,<>

X) .. '.'ll'd. 3^..'>4 j ' ^ . 4 . " . schwach 5,„„ " ' "

Ul!d Ve:-I.^ vou I^ , t«z u Klci«,«>,:„l- ^ . z . V".nb<>ra !» Vaibach. — Vcr.n<:wmt!ill>si Nedal'sllr: H. V.,l.,bcr<;. '



^n!)lMH;ur Im!mc!lerSeitmm.
Wiener Vörse-Bericht vom 19. März Ittlw (Mittags <'/̂  Uhr).

2tmi t5 lA! , lchr l l . ^'el^ W.ir7
5 Per,, in l'sterr. Walnnng , . <;i 75 <^ __
5 „ '.^alil '»al-?I»Ieheu . . ^ 7?»)^ 7 7 « ' !
.'. „ I . l . N, An l . l , . . . . . . ! ^ ' ^ / > u ^
lom, -pen . 1850 . . . . l z)5, _ «,<;__
5 pelz. Mctall iques . . . . ««>'— <;<».l<>
^ ' " , ., . . . , ! ( » , - «0 50
4 " .. . . . . ! . ^ 5 , 0 5^.__
'^ ., » . . . . 4»,5o 4 , __
' ^ / , " " . . . . l '^,__ 34 50

i'/.I «,>„.»' <".,«,. ^ ̂  ,!«"" ^ "̂
Bcnet. ,«.'.!) . . . . . , 7.» 25! 7i) 75
5 perz. Grundeutl.-Oblig. ». ö. l ) 0 - , !»>.—
5 > dt>,', nxgar schs , . 72.','5 72,75»
ü „ dtl'. ten, b. fro. slau. , 7<>,—! 70.50
ü „ dto. gali;i,che . . . , 70.50 7 l —
2 „ dto. Bukowina . . . n<),7.', 7<>._
5 ^ dto. stebenburgische . ^ ii9.— «»,2.')
5 „ dto. and. Krouländer 87. - V4 —
5 „ lo!»b. VeUlt ' ' l l l lshll l . . . - .
5 „ üeiles veüet. ''llileheil . — . - —.

L o t t e r i e « (s f fe r te» .
Etaat^lose v. ̂ . l83l> . . . 122.— l2 ' .50

„ „ „ „ FllNftel . 1>7— ! 18.—
4per<. Staal^l.'se v. I . 1855 . .10.'!. !>03..>0
^clUD-Neüteüscheine . . . . ' 15 75^ 1U,
.̂ tre> it-Lose 102,25 102,75
4per^. Dona»-Damp schiff- '̂c'se l> 3.— 103,.'»0!

,< ' i ^,,,o War.'

4'/,per^. ,Priester . . . . ! 127.50 128,50
Stadtgemriude Ofen « 40 si. !

rft. Währ 37.50 38 —
Fürst Weihazy pr. 40 st. . . 84.— 85.—

« Sal», „ „ „ . . 38.50 3l) —
„ Pa!ff>) ., ., „ . . 3<l.50 37.
., ^<"'Y ., ., ^ . . ! 3N.75 37.25

Gras St . 0>enliis „ „ ., . . ! :l7 37.50
^»rstWindischgr... 20 „ . . ^ 22.75 >>3.25
Graf Waldslei» „ 20 „ . . ! 27.50 2 8 . -

., .tteglevich „ 10 „ . . l,',. —! ,U5<>
Priorit.it^.^blissatioucu.
(!>l,sa^t!,l'al)i! 92.7.) 93 . . .
3 pllz. Staatebah» pr. 275 Fr. 135.— 13<l.
5 „ N.idl'ahu ! 9! .— !1l,ü<>
l.-v. Äah» ^il 500 Fr . . . 132 5<» «33 -
5 pcrz. Gil'.,^!iiftlr (alt,) . . 8,'l,— 84,—
5 „ D,'»au-Daiupf>chiff . . »4.—, 94.50
5 „ i'l.yd ^ . _ ! 9 0 . -
U „ Vriiuii-Nossihlr . . . . . .— —.__

A k t i e n ,,(,'!' Stück. !
?iatiunall'a!il ^x<.!iv.) . . . 85!t,— 855.—
Kllditansl, 2l»0fi. lV W.(t-xc!iv.) «89.30 l8!'.')0
N. l'. Escl,'!,,pts'Ba»f al'gcstenip. 5l>0.— 5ffl. -
Nl'rdl'ahn 194.UU ! !» ' ,—
Staatiil'ahii (uxlliv.) . . . 2«»^.—265 —
l'susal'sll'^ilm «72.— 172,2',

Pardubi^er 13l.5<» l3 l .75
Th.isll'alilt. 105.—105.—
Loml'ard!'!! »cue <52.—,l53.—
.«arl-i?iidwi<^l'ahn . . . . W l ,25^ l0 l75
Presjl'.-Tyvü.-liiftiil'ah!! I. . , —.— —.—
Prcßl'.-Tyr!i.-(5isc!!bal)!! I I . . —.—. —.—
Austchradlr —.— —.--
Außig-Tsplih^r —.— —.—
Graz',^si (iisnib. unb Aerqb. >

^sscllschast zu 20» si. ö. W. 128,— <30.—
Dl'nau-Damplschiff . , . . 436. - !^Z8.—
i!loyd )05.—210,—
Psslhsr Kcltc»brückt . . . . 358.-- 3l',0 -
Wiener Daiüpsüiühle . . . 345.— 350. -

P f a n d b r i e f e . ^
5 Perz. stchsjährigc . . . . lU2.— 'l02.50
5 „ zehnjährige . . . . l 98. —l 98.50
5 „ verlosdaic . . . . ! 93.— ̂  93.50
5 „ d. Nationalb. 12 Monat 100. — ! — . -
5 „ vcvle^l'arc . . . . 8« 50, 88.75
4 „ galizisch, . - . . . —.-- —.—

Devise»».
3 M^natr P l . Sc.

Amsterdam 100 hott.,1. . 3 l>4.— l!4,50
>,><!iqsburq. l<»0 sl. sxd. W. 3' / , ! l4.— 114.25
Ärri iü, l00T>,Ir. . . . 4 ^ . —, —.—
N'a>i>!ii,t, 1»0 ss. s»d. W. . 3 l14,'.»5 1 «4.50

î»lc> Wa rc

G.inm, l00 l'ism. Lire . . 4 ' / - —.— —.—
Haml'lir^,. 100 M . Blo. . 2'/^ 101.—,101.25
vcipzig. 100THI. . . . 4 -.—^ —.—
Livoriio, 100 t>,'i«san. ̂ !ire . 5 —.—^ — . _
Lm,dm>. i 0 P f . S t . . . . 4 ,133.!« 133^25
^y^',!. 100 Fr 3>/ - . . — i
Mailand. 100 sl. ö. W. . . 5 , —'—
M a r i l l e , 100 Fr. . . . :<>/, ! ^ . — —' —
P«ris 100Fr 3' / , > 3 . l U 53.20
Tri.11 . . . , . , . . . 5 —.— —.—
Vri,cdi>; 5

3'l Ta.ie
Au'ares!, wal. Piastrr , . . —. .
K^'nstantiiwp.'l, 100 tins. P. . ! —'—! —'—.

K u r s der h j o l d s o r t e » .
K. Kr^ne» ! 18.24 —.—
K. Mi»!.4'D,isat.',l . . . . ! 6,2« —!—
K. Rand-Dusalril . . . . 6.28^ —.—
l-u!li 2! M!N'<'!) ^ .
'.>!>ip^'lcl,'N^!>'lr 1l>.68, — ' —
Sl.NlVcraili!<d'l,'r ! 18.4N! .
Friedrich<<d'l.'r ! —.—! —.—
Ll'llisd'lir (deutsch,') . . . . ! —.—
En a, lisch? Sl,'nv»r>i^ns . . . ^ 13.35 —.—
Auffische Implriale . . . . , »088 —.—
Vermisthaler ! —.— —.—
Sill'er , N-i.5^ —.—
Preußische Kassa-Anwlismia,e» . 2, V, 2 . l ' / ,

Effclttcll- i,,ld Wechsel-Klnsc

au der k. k. öffcutlichen Vörsc iu Ättien
mn ^0. März l^«0.

^ssedten. Wechsel.
5"/. Matalliqnls <l«,50 Äil^'l'ur^ . . 1 4.50
5'/. ^at.-^lnl, 7745 ^l'ü^'N . . 133.75 Vr.
^.»ifaXisi! . . «.',4. K. l. Dlilat.n' tt.30
^reditastien . l«!»50 ^

F r e l« del l ) l l lzei g e.

Hr. F^bl^l), k. k >))<'lijol', >.'!.'» l^iaz. — Hi '
^lll!l»a»e>', »lid — H i . Io>.^n!0l'i^h, Klil>sie«llc, —
Hi'. Bcnedi'li, ^ai>del«<!l>^!!», l>»d — H>. !1n!p!>ir,
Hliod^lö A^^lU, voi, Tiil'st — .</>>'. Ferxrox', Fabrikant,
l!,,d Hr. T l l j f , P l i l 'a l i l ' r , vo« Wic, ' .

D»» l8. Hi 5»'!l)ci! >.' ^iii^y, k k. ivldm^l-schall'
i'iellteilalir, von Wist,. — H, . Graf belter, k k. Ma>o>-,
V0>, Kiaiiil'lliss. — Hr. ^chöüliel ' , ^ericht^^l^iuukt,
vo» Alaiv'!,f>l,l. — H i . ̂ chci»'!', Kali f l i ia»!,, n»d —
H i . Git'lliblcUt, ?ll,e>,c. ^'0l, Wi l ' i i . — H>'. Pl-olluoll,
KlNlf l l ial i», l,»d — H l . (^oliischa, Handels ^ ?lgcnt,
ron Tü'est — Hr. <>o!i>a>!l>, Handelsmann, yon Nad-
man»5do>f. — Hr. W,'»'dcma>m, V^>!va!l^!', vl>» !Dbl'>'>
lichil'nn-ald,

D e " ! 9 . H i , Ei!i',l'!thal^!-, Di icktor, von H^f.
— H,-. Wag,,.-,', Insp^tor, — Hr Koch, «md — H>'.
^aidonaro, Kallficnl<>, u,,d — Hl'. iD^lst.i', Han»
d ^ l ^ i n a o n , p»» 3 i > » ^ .

^ . 4 ^ 1 . ( 2 , i»i>. z«4
E d i k l .

V o n dcm k. k. B,z ! lks inn le G l l l l s e l d . als Ge>
licdt, w i ' d h i c lm i t l'«fa!>»t ^r iNl ickt :

l^s sei lN'kl das Alisliche'li d.s H , r l n Fsanz Non.-
schak. k, k, L ic l i t c i ia i i l . r» ,c l , do , Ma^ ! l ) > ' de r M a l l , i > s
Tr lnnp l lsc l ) , gegei, A u t o » ^ loxf t l iak ^0» Al len, wcge»
»us dl 'M 3.;c!gls>che vein ! l , S lp t c l lU 'e r « 8 5 8 , ̂ i .
l 2>2 . schuldigll, 2!>-l fi. C M <:, «. «'.. i l l die »rekli l ivl '
öff>'!!lliä'e Vcvstcigsslloq dcr, dcm l. l , l ) t tr i , sslliotlysii.
in» G l l i n d d l i ^ e deii G>ilc5 <!^usic!l, «»!) N ,k i f . ̂ l>-.
4 7 ' / ^ . U>d ) l r . 2 ' / , V0lk>.'!ii!N''»dc» ^ ' r a l i l ä l , i in ^e,
richllich esdul'snci! Scl) l i tzungswnl l )c r on l 2 8 ) s!
20 I-s. C M . i^wi l i ' ssc t , m,d znr 3;>,'lliadme dc>
s'ldcn dic Fcil>.'ielll!,gs!<'gs''tzi.!lnpl, al>! de»i 26. M ä r z .
cuf dei, 2<i. ?lpl>l l l i id (Nts dcl, 2 i , M a i !8U0. j ides-
mal V ^ r ' n l t l ^ g S um 9 Uhr in loco dss 3 i ^ i l i t ä l mi t
dcm A n l M i g c destimil it wordc». d.iß 0ic »ri!,zlil.'iele>ldc
Nca l i l a t » n l dci der Ictztei, Feil>.'!ftl<»<, <n,ch uiUcr dcm
Scdätzl ings'vcsthe a-' bet, Ms is td i ' t ^ndc» hmtangc.
gcdci, wc ldc .

Das Scl)ätzu,lgsplotokoll, der Gnmdduchser-
trakt lmd die l^zitalionsdcdmqoisse können dri die
sein Gesichte i l , l?ei, gs»vö!)lUicdc» Ämlsstlnidtn c>»-
gtsehen werdeii.

K, k. Älzisksaml Gu lk fe ld , alö G l i c h t , am
25 Fcdrmir l 860 .

Z. 373. (3) N l . 3097.
E d i k t .

Vom k. k. Nszirksamte L^ndsts^ , ^ls Gericht,
w i l d I i i lmi t bekannt gemacht:

Es sei üder das Ansuchsil dcs I oha in , Ni^dittqcr
von Ncl lsi^dt l , qcnen )l>itl)„ Saizl) von Vrcschlav^ß,
w>qen alls dcm Vesgleiche »".'m IN Ia , i »e i l8>'.).
Z, 789 , sch'lldiqcn ,57 si. 50 tt ö. W t'. ». <'->
i„ die er^klltive öffcollichc ^elsteiacrllnq der, dem Le>i'
lern aeliörigen, in» Grundduche W^skirchcll >>!,!» l.lrl).

' l i r . 8 UDs^'Müicodcn H l ld rea l i l ä t , in» ^e>>ll>i!>ch sr-
hobsüri, S c h ä ^ u n . ^ w l ' l l h c vl'N ( i l l si t i l l l>. ö. W
bewil l iget, l iüd zllr Vornahlnc dersell'tn c>ie Fl ' l ld ie l i ings
la^sal^l!»^cn au i den «3. A p l i l , auf den »8. M a i und
>iuf den l t . I l l n i l I . , jed,Snn,l V o r n u l t a g s um 9 l l l n
l) ieramts mi t dcn, ?lnhange l'cstimmt weiden, daß di>
sli lzudicteüds Rea l i t ä t n l i r dci der letzt»'» F e i l k i . l l l n ^
^llch l in t ls d«m S c h l i t z l i n ^ l V t l l h e an den M^ist-
d i l lcndcn l)inla!lgeg»!.'en w^rde.

D a s Schätz l ingöpio lokol l , der Gl t indduchser t rak l
und die ^izilationsl'edin^nil'sl'können l'ei dirs»'M (berichte
in den gewöhnlich»!, Amtssiundm eing»scl)cn werden.

K.'k. BezirkS<nnl l?<>ndstlaß, als Grricht, am 29
Dezemder l8 59.

3. 3<i5. (3 ) N ' . 3>.

E d i t l.

V o n dem k. k. ^ezistsamlc M ö l l l i o g , alü Gc-
richt, w>rd lNlMit bekannt gemacht:

l^s sei lilier d.,s Ansuchen des Math ian I^kl izl)
von ^erndl)sf, gegen M.nk l ' ittajllk V»,, N^ldoviza
H. - 1̂»s. 4 ü , wc^l'l, aus de,n 3^'sg!»ichc vom 29.
Oktober ! 8 ä « , Z. 3 5 4 5 , schulden 138 f l . 25 rr.
0 W, <>. ^ <:, in die erekutive öff^iullchc Ve i stciqe'
rung der, dcm i/ehlni, qrhö,ige>, , im c",lmol)ilche
d.r Herrschaft ^linöd «,,!) Reklf. ^ir. 82 mntommsN'

d l i l H i l d r e a l i t ä t , im qei-ichtlich erhobenen Sch^tzungse
lvcrlhc l'on t i l>l f l , ö. W , gewl l l ,gc l und ,^»r 3<ornahme
derselben die exekutiven F»'i lb!stungstagsahungcn auf
den 30. M ä r z , ans den 30. A p r i l und auf den l .
J u n i «8<!0, icdeSn,,,!, V o r m ' l t a q s l,m 9 Uhr in dieser
Amtssa i ' z le i mi t dem Anhange bestimmt w ^ d e n ,
daß die lei lzubi i tende Nea l i t ä t »ur b«i der lcytcn
F^i ld ietung auch unter dein Sc!>ahu!igsw<rthe an den
Mt is tb ic tendn , hintanqegcdsn werde.

D a s Scha l^un^ 'p ro tok l ' l l . der Grundbuchsertrakt
und die Ülzi tal ionsbedingiuffe könutn bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Anitsstunden eingesehen
weiden.

K . k. Bcz i lksan i t M o t t l i n g , alö Gericht, am 9.
Jänner l8l»<).

Z. 4^». ( l )

Irömm's /lcckcnwajj'rr,
/ / ^ H M W « ^ untrüglich gcge» alle ^llcki'N v '̂» fettni T^ü'-
^ ^ N W ^ H V »sc,,. ^ > l . Bniter, 5 al.z. Stearin. Theer,

' ' ^ i ^ W ^ ^ ? Pech, Wagsnschmiere, Oelfarl'c. Pomade ,c.,
»lmc dcn e'cht.n Farben vo» E.i?.', Sammet,

^ - ^ N ^ " '̂cder, Möbel' nnd .<ileic>er Sll'fs.n im Gc-
ri!n;,1<u ;u schaden. - - Veftes n»d l'iüi^'e«, Mlltc! <»ln Wasche»
d>>, (^lac^'bandschnhc in Glasn» ;> l8 lr. u»d 45 sr. und ill
Uciuslaschen ^ fl. 2, 40 lr. „eue ^sterr. Währ. cch>t l'.i J o s e f
5 ta r insser , Handlung „zum ,vmft Mi!l.'sch."

3. 279. (!i)
^ >ss. f, au^schl. ^'rivil. allgemein bllilbteo

A it ft * Ii e r 3 n - iff u 11 «I w *i,m m e r
Ul'l, ^ . « . » » « » ' « - , prakt. Zal.'!,ar;t !!, Wien, Stadt. Tuchlaul'en Nr. 55?. «pre ls l s l . "»» r r . o f t e r r . HUal i ra»

Da dieses seit 10 Jahren bcstehnide Mundwasser sich als eine..' der vorzüglichsten (5onseN'irmnMnttel s^mchl sür Zähne
als Mundth.ilc l'.wahrt hat. alö Toilette.l?)ege»sta»d l'l,'» hohe» und höchsten Herrschaften und dem hochverehrten Pnl'lifnm l'enuht
wird. »aim'ütlich ab.r Vl'N Seite hochgeachteter medizinisch hervorragender Persönlichkeiten durch viele Z.ugüissc bewahrheitet wuv,
si' suhle ich mich jeder weitere» Anpreisung gänzlich slbnhc>l'en.

^ l ^ Z a h n p l o m b < I! m S e i l' st p l 0 m l '! r e» hoh le r Z ä h n e. Preis 2 fl. 2« fr. ö. W. > ^ ^ ^ ^ W <
M G K. l, au.'schl priv, A n a t h e r i n - Z a h l l p a s t a . P r e i s l f l . 22 fr. öst. W, V c ^ e t a - W W M W W W
^ V bi l ischcs Z a h n p u l v e r , P r e i s ^ . 3 lr. '̂st, W. Von H . t l . I » » , » , » , Zahua.^t »1 «ß V ^ ^ ^ W W

W W W W l l ^ ^ Auch zu haben in den meiste» Apotheke!, WieuS so wie in alle» Provinzstädten bei «
W V W W de» befannten Firmen <u denftlbe» Preis,». — (5s werden l'ei demselben auch alle ?l>t,n l k ^ ^ W ^ W W

H M l M M ^,l Laibacl' bei A u t, .^ r i 5 p e r u. I c' h, .ss r asch 0 v i h ; in tt!ör, bei A. A n e l l i -, i,i w ! > « W M W
W W s » W 'laram bei G M , h i,, h Äp>'th,ler-. >» Warasdiu bei H a l t e r . Apotliefer-, »1 N,»stadtl !e> W ^ ^ ^ ^ M « W »
» W W W D R i ^ l l i , Apotheker; in 'R'olfSberg bei W, P i r k e r ; in Teiest bei X i kov i ch . 'Apoth ; ^ ^ ^ ^ ^ 2 ^
W W W M W i,« Glnlscld bei F r i e d . VömcheS. Vlpothcfer. ^ü^^ü^v^

3 411. (a)

Echt franz. Luzeruer™^ Inkarnatklee, »̂»i

Timotlieus »na llaygras - Samcn
sind in frischer, tcimfähiger Sendung billigst zn bnbcn.

Anch wcvdcn Auftmgc anf sämnltlichc Qekonomie- , B l u m e n , nnd Pfianzensame» proinp
nnd billigst besorgt von dcr Spczcrcih»uwlnng ^

Johann Klebel.
Z. 406. (2)

mit schönen großen Wicsen ist zu Georssi d. I . zu verpachte«.
Die Anstuuft wird im Zcitungs-Comptoir ertheilt.


